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Das ist übrigens eine absolute Mär, dass Tarifbeschäftigte weniger leicht versetzt werden
können als Beamte....Da gelten identische Regelungen (nur hat der Tarifbeschäftigte eine
schlechtere Position, da bei hartnäckigem Widerstand durchaus Kündigung droht). Es gibt
arbeitsrechtlich auch keinen besonderen Kündigungsschutz mehr für TBs des ÖDs (außer im
Bestandsschutz für einige Altbeschäftigte)

Kurzarbeit, Gehaltskürzungen usw. wären übrigens rechtlich problemlos per Tarifvertrag für TBs
möglich - der TB ist völlig der im Lehrerbereich beamtendominierten GEW und den
Beamtenbundgliederungen ausgeliefert (Beamte sind durch die amtsangemessene
Alimentation rechtlich doch recht komfortabel gesichert)

Für Bundeslandwechsel existieren auch identische Regelungen, allerdings fällt der
Tarifbeschäftigte dann i.d.R. auf Erfahrungsstufe 3 zurück. Auch bei einer Bewerbung auf eine
höher eingruppierte Stelle im selben Bundesland fällt man ja erst einmal um eine
Erfahrungsstufe mitsamt Stufenlaufzeit zurück, so dass Karriere eigentlich finanziell für TBs
kaum attraktiv ist (eher Selbstausbeutung)

Streikrecht ist auch ein recht zweifelhaftes Privileg, solange die Tarifergebnisse regelmäßig eh
auf Beamte voll übertragen werden (und netto bringen z.B. 2% Erhöhung dem Beamten
regelmäßig mehr Zuwachs als dem Tarifbeschäftigten) - die persönlichen Kosten eines
Arbeitskampfes (Streikgeld deckt nicht gesamtes Gehalt ab, setzt zudem Gewerkschaftsbeitrag
voraus; Streikgeld wird teilfinanziert auch aus Beamtenbeiträgen - beim GEW mehr als in den
DBB-Gewerkschaften) trägt zudem der Tarifbeschäftigte.

Mit der Pension verliert ein Beamter bei vorzeitigem Ausscheiden halt einen Anspruch, den ein
TB nie gehabt hat - von daher kann man da auch nicht so richtig von Nachteil sprechen. Falls
das Brutto des Beamten gegenüber einem tätigkeitsgleichen TB niedriger lag (nicht immer der
Fall), dann wird das mehr als kompensiert durch den vorherigen Netto-Gehaltsvorteil (VBL ist so
zusammengestrichen worden und mit Sozialabgaben belegt worden, dass das auch kein
wirklich wichtiges Argument mehr ist). Und in den Ländern mit dem skandalösen Altersgeld für
ausgeschiedene Beamte isses eh keine Frage...

Ich vermag wirklich überhaupt keinen Vorteil einer Beschäftigung als Tarifbeschäftigten auf
Stellen des gehobenen oder höheren Dienstes erkennen...
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